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Der XLII. Psaln. 66

du ons zuschickest/vnsdermassen nutzlich sey/
iß nicht vnsere Feinde vber vns ein zeitlich frolo

en haben/sonderndaßsieschamrotvnndzuschan
n / wir aber durchdeinHeyldestomehrinbrunstig
erden/dirinewigkeitlobzusingen/durchIhesum
hristum demen Sohn/Amen.
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Der XLII. psaln.

Quemadmodum desiderat ceruus.

AuffdieMelodey/Psalm.j.
Dauid durchseine Feind verhindert ward,
last er in der heiligen versamlung deß

vpachs Gottes, nichtsein kundt, beklagt er
—DDDDDDOD— begeugt, daß
r mit dem hertæen daselbststy, ober schon

mit dem leib abwesend, geigtanseinewi
derwertigheit vnd anfechtung, versichert
vnd trostsichselber mit der güte Gottes.
Ist ein Plalm fur die Gläubigen, die da
Vrbindert wöden, sich in der Christlichen
Gemeine sinden Aulassen.
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Ceich wie der Hirtz laufft nach derBach /
Wenns gifft jhn machet volle:/:

zoschreyt mein Seel/OGottdirnach /
dach Gott durstet mein Seele 
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